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Christusereignis her verstanden wird Die trınıtäts-Theologie und eligion Humbodtschen Ideals „zweckfreier Anejgnung
theologischen und christologischen Klärungen der geistiger Werte‘‘ erkennen. Knoll 11 diese Be-

LUCK: LRICH Inwietern ist die Bot- griechischen Patrıstik führen ach manchen 11ZU- WCBUNg auch befürworten. Er möchte aber dieses
reichenden Ansätzen eıner Synthese, ın der Biıldungsideal, das In der heutigen Version als eıneschaft Vo  } Jesus Christus ‚Evangelium‘? Wahrheit als Gemeinschatt gesehen wird: Leben, Reaktion auf eın übermäßig verwıssenschaftlichtes

In Zeitschritt tür Theologie und Kırche Gemeinschaftt und eın Gottes werden gleichgesetzt. und einselt1g Lernbegriff Orlentiertes Bildungs-
Jhg Hefrt 1 (Februar S 247AM Diese Synthese wiırd der Christologie des Maxı- verständnıs interpretiert, AUS seıner gelstesw1ssen-

INUS Contessor verdeutlicht. Sıe hat Konsequenzen schaftlichen und geistesgeschichtliıchen VerengungMıt seiınem Beıtrag geht 6S Luck darum, den seiner
Meınung ach In der Kırche weıthın eiıner lassen für das Verständnıiıs VO'  3 Erlösung: ‚„„Die Christologie herausführen. Kulturelle Bıldung als Weg, ZU] ‚e1NS

beruht auf der Voraussetzung, da{fß 1U die mıt sıch selbst und der umgebenden WirklichkeitForme]l gewordenen Rede VO Evangelium durch Trinıt: dem geschaffenen Seıin eıne reale Grundlage seın““, schließe dıe Neugıer naturwissenschatftlicherden Rückgriff aut die Vorgeschichte des Terminus für die Person bieten ann und damıt tür dıe Erlö- Aufklärung ebenso eın W1Ee technische, wıirtschaft-autzuhelten. FEr will das dem christlichen Sprachge-
brauch schon vorgegebene Verständnis VO  ; „Evan- N  sung. Fbenso ergeben sıch ekklesiologische Folge- lıche und polıtische Bıldung der dıe Befähigung

rungen, Die Kırche ebt als Leib Christiı „„die Ge- ZU kritischen Umgang mıt den Medien. In diesemgelıum““ erhellen und knüpft den alttestament- meıinschatt elbst, die WIr 1n der geschichtlichen Sinne könne sıch kulturelle Bildung NUur bedingt auflıchen Betund Entsprechend dem alttestamentlı- Exıstenz Christi tinden‘‘. Ihre höchste Verwirkli- dıe Tradıtion beziehen. Inhalte dieser Bıldung, dıechen Weltverständnis, ın dem die Gerechtigkeıit als
Ordnung der Dınge zentral steht, ereignet sıch chung ertährt Kırche ın der Eucharistie: Wahrheit dem Adressaten gerecht werden, mufßten weıtgehend

mu{ß In der Kırche eucharistisch verstanden werden. EeTrST och entwickelt werden. Praktikable Konzepte„Evangelium““ da, sıch die Gerechtigkeit ZU Das hat Konsequenzen für die historische Vermitt- dafür Knoll VO der heutigen Erziehungs-eıl des Menschen durchsetzt. Hınter dieser altte- lung und Formulierung der Wahrheıt.stamentliıchen Überlieferung und dem hellenisti- wıssenschaft, SsSOWeIt sıe sıch als Handlungswissen-
schen Kaiserkult steht letztlich dieselbe Grundpro- schaft MIt Anweisungscharakter versteht.
blematık: „„Wıe widerfährt dem Menschen INn seıner
Erfahrung der Welt Gerechtigkeıt, dafß l sSEe1-
NC} Recht kommt OS Dıie urchristliche Gemeinde Kultur und Gesellschaft
sıeht In Jesus den, der die Gerechtigkeıit (sottes ın
der Welt offenbar macht; eshalb wırd seiıne Bot- KONRAD), HELMUT Pädagogisches Kırche un Okumene
schaft auch csehr früh als „Evangelium“‘ verkündigt. Ethos in Lehrerbildung un Unterricht.
Der Zusammenhang VO  — Evangelium und Gerech- USSEL: ENRIO UE Christliche Kunst
tigkeit steht auch hınter der paulinischen Verkündı- In Vierteljahreszeitschrift tür wI1issen-

der Unterdrückten in Lateinamerika. In
Sung VO:  e} der Gerechtigkeit (Jottes. schaftliche Pädagogik Jhg 56 (1. Quartal
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In diesem Wılhelm Hodapp zugeeıgneten Beıtragzwischen Glaubensüberlieferung un: versucht Konrad, ausgehend VO:  } der These artmut Im Rahmen eınes Heftes, das verschiedene BeıträgeErfahrung. In Katechetische lät- VO:  3 Hentigs, die allgemeıine Bildung gehe nıcht nur ZU)| Gesamtthema „Symbolische und künstlerische
ter Jhg 105 Heftt 2 (1980) 10921721 talschen Lehrplänen zugrunde, sondern Man- Ausdruckstormen 1mM Gottesdienst‘‘ sammelt, geht CS

ge] gebildeten Lehrern, dıe Frage thematısıe- dem bekannten Befreiungstheologen Dussel Ele-
An vier Beispielen Adu$ der Eschatologie möchte der ren, ob In den „reformierten‘“‘ Bildungsanstalten und eıner „theologischen Asthetik der Befreiung“‘.Beıtrag zeıgen, WwI1e sıch dıe Wechselbeziehung VO:'

Glaubensüberlieferung und Je Erfahrung ab- Schulen, sSOWeIıt s1€e 3 VOIN Gesamtvorgang der Leh- Dıie theoretische Grundlage gewıinnt durch die
rerbildung, den Unterrichtstheorien, den Lehrplä- Retflektion auf das Verhältnis VO  >; Asthetik, mensch-spielt, hne da{fß dabei die Leitbegriffe, VOT allem der nen bzw. Curricula und der in ihnen vorstrukturier- lıcher Produktion und Gesellschaft. Interessanterder Erfahrung, eigens geklärt würden. Als Beispiel ten Unterrichts- und Erziehungspraxı1s‘‘ entschei- sınd allerdings die aufgeführten Beispiele: Dusse|dient eınmal die Umgestaltung der Parusieerwartung

1ImM Neuen Testament VO  5 der Naherwartung bıs ZU
dend gepragt sind, pädagogisches FEthos ermöglicht handelt VO:  S Z7Wel zentralen Befreiungssymbolen der
se1l und sıch ewähre. Konrad sıeht dıe Schule und Unterdrückten Lateinamerıikas, dem heiligen Apo-Neben- und Ineinander VO  >; präsentischer und fu- dıe Lehrerbildung selbst überwuchert durch eınen stel Thomass, der als ERHSLGCIH Mıssıonar der Urbevölke-turıscher Eschatologıe. Dıie gegenwärtige Orientie- Funktionalısmus, ın dem sowohl pädago- LunNng VOT der spanıschen Mıssıonierung gedeutet, undrung der Auferstehung der Toten anstelle der Un

sterblichkeit der Seele wırd als Beleg Aaus der neueren
gische Freiheıit Ww1€e pädagogische Verantwortung und der Jungfrau VO  _ Guadelupe, dıe der „Jungfrau VO'

pädagogischer Sachverstand urz kommen. der Hılte““ der Eroberer entgegengestellt wırd DazuEschatologiediskussion herangezogen: Durch dl Durch die ausbildungs-technische Perfektionierung kommen Beispiele relıgı1öser Kunst der Unterdrück-Herausforderungen wurden alte Glaubensvorstel- des Lehrers ZU ebenso versierten WI1e virtuosen ten, beispielsweise extireme Darstellungen des BC-lungen NEU entdeckt und miıfsverständlichen tradıtio-
nellen Formulierungen gegenübergestellt. Eın drittes Vermittlungstechniker werde dıe mıtmenschliche kreuzıgten, leidenden Christus, miıt denen sıch das

Urteilsfähigkeit des Lehrers eher behindert als geför- olk identifiziert. Dussel unterscheidet reı ArtenBeıispiel 1efert die Diskussion ber das Verhältnis ert. Statt „Lebenshilte‘“‘ werde oft „stellvertre- des christlichen künstlerischen Ausdrucks: die
vVvon Eschatologie und Geschichte, Ww1€e sS1e eınerseılts tende Lebensverwaltung“‘ praktizıert. Dıie Möglich- Kunst der herrschenden Klassen, dıe Kunst der
VO: modernen Fortschrittsdenken, anderseits VO  —_ eıt der Überwindung eınes technokratisch-tunktio- terdrückten Klassen und dıe ‚„Kunst der chrıstlich-dessen Ablösung durch CUuUEC Zukunftsangst MO- nalıstisch vereinseltigten Erziehungsverständnisses prophetischen Avantgarde“‘. Vorrangıg gegenüberziert wurde. FEıne weıtere Spielart der Korrelation sıeht Konrad in eıner Rückbesinnung autf uUuNsCcCIC Be- der Analyse des asthetischen Schaffens der Unter-
von menschlıicher Erfahrung und eschatologischer schichtliche Herkunft als BaNzZCI hınter die oderneVerkündigung aßt sıch AaUus dem Zusammenhang VO'  3

drückten bleibt jedoch die Untersuchung des
„subjektivitätsmetaphysiısche Fortschrittsblendung‘“‘ ‚ökonomischen Status der Produktion des BrotesAuferstehungserfahrung 1M Leben des Menschen zurück, und ZWAar ber den Weg eıner „existential- Zur Befriedigung der Grundbedürtfnisse des Volkes‘‘und Auferstehung Aus$s dem Tod gewınnen. und transzendentalkritischen Aufhellung der

ZIZIOULAS, OANNIS Wahrheit Grundphänomene uUuNsCcCICI Lebenswelt‘“‘.
VISSER » WILLEM arl

und Gemeinschatt in der Sıcht der grie- JOACHIM Zurück ZUr Barth un die Dkumenische ewegung.chischen Kirchenvwäter. In Kerygma und ‚„kulturellen Bildung‘“‘? In Internationale In Evangelische Theologie Jhg Heftt 1
Dogma Jhg Hefrt 1 (Januar/März katholische Zeitschrift Jhg Heft 2

HA (Januar/Februar S DA
(März/Aprıil 166-—-1 In lebendigem Rückblick skizziert der Gene-

ralsekretär des Weltrates der Kırchen arl BarthsDer In England lehrende orthodoxe Theologe ÖE Knoll, Protessor für Pädagogik ın Bochum, meınt In
zı10ulas versucht miıt diesem Autsatz eLWAS W1e den etzten Jahren In der Bıldungsdiskussion und Stellung ZUT Okumenischen Bewegung. Diese WaTlr
eıne Gesamtschau des theologischen Denkens der hand sıch abzeichnender Trends ın der Praxıs, SPC- zunächst durch kritische ıstanz gekennzeichnet;griechischen Väter aut dem Hıntergrund der rage, z1ie1l In der Erwachsenenbildung, eıne C Hınwen- Barth sah dıe Wahrheitsirage in der Okumenischen
WI1e Wahrheit gedacht werden mudfßs, WEenNnn S$1€e VO' dung ZUT!T ‚„„kulturellen Biıldung“ 1Im Sınne des Bewegung vernachlässıgt. uch die polıtischen Stel-
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lungnahmen Aaus der Okumenischen Bewegung VOT der Geschichte der Beziehungen zwıschen arl hne seıne trüheren Stellungnahmen teilweise
und während des 7weıten Weltkriegs ür ıh: Barth und der (kumenischen ewegung.  _ uch vidieren. Vıisser Hooftt erwähnt auch das Interesse
nıcht ausreichend. Dennoch arbeitete aktıv bei der der Vorbereitung der zweıten Vollversammlung W al Barths d} Z weıten Vatiıkanum und seınen Rombe-
Vorbereitung der erstien Vollversammlung des ÖORK Barth beteuligt. Theologisch außerte er sıch pOSItILV such 1966 och ın seınem etzten Lebensjahr sprach
945 ın Amsterdam Nnıt und hıelt Ort den ersten ber dıe Okumenische Bewegung im 959 erschıene- G darüber, daß die Einheıit Z.U Wesen der Kırche
Vortrag: ‚„Amsterdam 948 Walr eın Wendepunkt In nen Band 1IV/3 seıiner Kirchlichen Dogmatık, nıcht Chrıistı gehöre.

Persbnen und Ereignisse
Der Biıschot VO Essen, Franz Hengsbach, wurde Antı-Modernismus geben. Die Tuüren und Fenster otftizielle Anklage iıh: rhoben und er VOT Ge-
Z.U! Präsidenten der Maäarz In Brüssel konstitu- der Kırche müfßten offenbleiben. Die Kommunıika- richt gestellt sel Auf die zahlreichen Verhaftungen
jlerten Kommissıon der Bischotskonterenzen der t10N und das sachliche Gespräch In der Kırche dürf- von orthodoxen Gläubigen In Jüngster Zeıt aNSC-
Europäischen Gemeinschaft ernannt. Zu der Kom- ten nıcht authören. Dem dynamischen und agilen sprochen, Alexe], dafß ach sowjJetischem Ge-
1SS1ON gehören zehn delegierte Bischöte aAaus den apst musse eın agıles und dynamisches Volk Gottes SeLZz eın Bürger seıner religiösen Überzeu-
zehn Bischofskonterenzen der Cun EG-Länder: der Seıte stehen. Zur Resignatıon sel eın Anlafß Sung der seıner ıdeologischen Einstellung belangt
Grofßbritannien stellt Z7Wel Vertreter: eınen für die werden könne. Zu den Verhaftungen Teilneh-
Bischotskonterenz von England und Wales, eınen tür Johannes Paul IL hat dıe Mitglieder der beiden Bı- mmern des Orthodoxen Jugendseminars wollte eli

die Schottische Bischofskonferenz. Die Ommıssıon schotskommissionen ErNaNnN(TL, dıe sıch gemäfß den keine Stellung nehmen, da wen1g davon WISSe.
versammelt sıch einmal jahrlıich, während der Ex- Beschlüssen der nıederländischen Sondersynode

(vgl. ds ett 188) mıt der Priesterausbildung und Der Generalsekretär des Koreanischen Nationalenekutivausschufß haufiger zusammentrıtt. Ihm gehö- Kırchenrates, Kım Kwan Suk, hat beı einemen außer Bischoft Hengsbach der Biıschof VO':!  > I9ı- den Pastoralreterenten beschäftigen sollen. In die
xemburg, Jean Hengen, der ırısche Bischot Edward ste Ommıssıon wurden die Bischöte VOU:  - Breda, Deutschlandbesuch erklärt, die Sıtuation ın Südko-
Daly (Derry) und der Generalsekretär der Kommiıs- Hubert Ernst, Von Groningen, Johannes Möller, und [Ca ach dem Tod VO  3 Präsident Park Chung-Hee

sel Für die christliche Kırche gehe es U:S10N, der rühere Sekretär der Französischen Bı- VO:  3 Roermond, Johannes Gysen, eruten. Der
schofskonferenz, Paul Huot-Pleuroux, Kommissıon für die Pastoralreferenten gehören die nıcht mehr Wwıe dem alten Regıme Bekämp-

Biıschöte VO: ’s-Hertogenbosch, Johannes Bluyssen, fung eines diktatorischen S5ystems. ‚„Anstelle der
Haarlem, Theodor Zwartkru1s, und Rotterdam, Kontrontation nehmen WIr NU: eıne konstruktiveAus Anlafß se1nes 90 Geburtstages wurde Prof (Is-

ald Dn Nell-Breuning durch eınen Festgottes- Adrıian Sımona1Ss, Haltung eın, durch posıtıve Beıträge die Wieder-
dienst 1Im Kölner LDom und eiınem Festakt 1mM Kölner herstellung der Demokratie rdern  C Allerdings

müuülfsten bei den Behörden zunächst Vorurteile undBörsensaal geehrt. Vom Vorsitzenden der Deutschen Prälat Aloıs Sustar (99); 1mM deutschen Sprachrau-m emotionale Fehlreaktionen gegenüber der KırcheBischotskonterenz wurde Nell-Breuning mMi1t der vielen aus seıner Zeıt, als er Bischoftsvikar In hur
(zum erstenmal verliehenen) Bonitatius-Medaıille und Sekret: des Rates Europäischer Bischotskonte- abgebaut werden, dıe och auf die Zeıt des alten Re-

ausgezeichnet. Der Bundeskanzler und der Opposı- TeNZEN War, bekannt, wurde ZU Erzbischoft seiıner g1mes zurückgingen.
tionstührer 1mM Bundestag gratulierten miıt Geschen- Heimatdiözese Laibach erIrNannL. Sustar, derwährend Innerhalb VO:  - reı Wochen von Ende Februarken und persönlıchen Brieten. des Krıeges der Gregoriana 1n Rom studierte und

Ort Alumne des Germanıcums Walfl, WAar PETrSLI 1977 bıs Mıtte März Zzweı Mitglieder des Kardinalskolle-
Z1Uums getrennten Besuchen ın der VolksrepublikAuf eıner Sozialethiker-Tagung Im Domuinikaner- ach 30)Jährıger Tätıgkeıit In der Schweiz ach Laı- Chına Zunächst der Erzbischof Von Marseılle undkloster Walberberg haben sıch sowohl katholische bach zurückgekehrt und OFT ZU Domkapitular CI- Vorsitzender der tranzösıschen BischofskonferenzwIıe evangelısche Sozialethiker das VO den worden. Sustar wurde damıt Nachfolger des (firüher auch Vorsitzender des Rates europäischerGewerkschatten geforderte Verbot der Äussperrung im Alter VO T7A Jahren zurückgetretenen Erzbı- Bıschofskonferenzen), Kardınal Roger Etchegara»y,ausgesprochen. Prot Hermann-Joseph Wallraff schofs Jo  Ze PogaCcnık. und der Erzbischof VO:  — Wıen un! Vorsitzende des(Frankturt/St. eorgen stellte dazu dıe Gleichung

auf Gebremste Aussperrung gleich gebremster In einem Interview gab der Primas der ungarıschen vatıkanıschen Sekretarıats tür den Dialog mıiıt den
Nichtglaubenden, Kardıinal Franz Könıig. Beidetreik, wobei CT den Gewerkschaftten gegenüber Kırche, Kardinal Laszlo Lekat, der 1 März se1- VO: chinesischer Seıte eingeladen, beide hiel-Verständnıis zeıgte, Wenn S1e deshalb eıne Eıngren- NCN 70 Geburtstag feierte, Auskunft ber die Pliäne

ZUuNng ihres Aktivitätsradius befürchteten. Protf Mar- der Kirche für die nächsten Jahre Vorgesehen se1 VOT
ten Vorträge religionswissenschaftlıchen Institut
der Akademıiıe der Wissenschatten ın Peking, beideN Honecker onn) sah 1Im Falle eınes generellen allem eıne Erweıterung und Vertiefung der amı- trafen außer MIt Vertretern der KPCG) und des at-Verbots der Aussperrung WI1€e die eısten seıner lienpastoral, dıe auf die relıgiöse Erziehung der Kın-

Fachkollegen das Prinzıp der Waffengleichheit ZWI1- der zielt. er Kardınal bat Unterstützung tür die lichen Sekretarıats für relig1öse Angelegenheıten
auch mıt Bischöfen der „patriotischen“‘ Kircheschen den Tarıfpartnern verletzt. acht katholischen Gymnasıen und kündıgte Al daß
SAaImnINeNnN Beide Kardinäle außerten sıch währendin Debrecen eın Kolleg tür 0 Schüler geplant sel. Um und ach der Reıise sehr vorsichtig ZUuU!r MöglichkeitDie Gesamtschulen sobald WwIıe möglıch A4US der Par- den Priesternachwuchs sel 65 schlecht bestellt. Jähr:

teipolıtischen Auseinandersetzung herauszunehmen künftiger Beziehungen zwıschen Chına und demıch würden ELW 3() Priester geweıht, gebe uNnge- Apostolischen Stuhl China, Kardınal Köni1g,hat die Präsıdentin der Katholischen Elternschatt tähr 250 Seminarıisten. Der Kardınal sprach VO:  . eıner cheıne einstweılen tormellen Beziehungen ZU]Deutschlands (KED Gabriele Gräfin Plettenberg, „Politik der Jeinen Schritte‘‘ und tührte aus, da{fß Vatıkan nıcht interessıiert se1n. Beide Kardinäle1M „Eltern-Forum“ gefordert. Gesamtschulen dürt- „„dıe ungarische Kiırche auch heute SCrn ıhre heltende raumten aber eın, es gebe Anzeichen eıner größerenten nıcht als Regelschulen geführt werden, solange and ausstreckt, Bestrebungen des Friedens, der relig1ösen Toleranz 1n Chına auch gegenüberZweıfel daran bestünden, daß S1e wesentlich besser Gerechtigkeit, der Famiılie, der Moral, der Kultur, Christen.sejen als die Schulen des gegliederten 5Systems; aber der natıonalen Tradıtion des ungarischen Staates
dienen‘‘.dıe Schüler, dıe diese Schulen besuchten, hätten eın Am 12. März wurde ın Moskau Viktor Kapıtan-

Anrecht arauf, „iıhre Schule“‘ nıcht zeıtlebens tschuk, der Sekret: des christlichen Komıitees ZuUuUr
strıtten WwI1ssen. Be1 eınem Besuch ın Österreich teılte der orthodoxe Verteidigung der Rechte der Gläubigen, verhaftet.

Metropolit VO  3 Tallınn (Estland), Alexe), mıt, da{fß ach Teb Jakunin, dem früheren Leıter des Komıi-
ach Meınung des Wıener Kardınals Franz Könıg sıch das Moskauer Patriarchat 1M Fall des 15 Ja: LCCS; dem orthodoxen Geistlichen Dıimaitry Dudko
wiırd Johannes Paul IT. den Weg des Konzıls nıcht Uuar verhafteten Pfarrers Dimitri] Dudko den Rat und Lew Regelson, ebentalls Mitglied des Komiuitees,
verlassen und eın Wort von den Konzilsaussagen für die religiösen Angelegenheiten gewandt und Ort
zurücknehmen. uch WenNnn in der Kırche aut eıne

1St innerhalb kurzer Zeıt der vierte promiınente Ver-
angefragt habe, W as dem bekannten Geistlichen treter christlicher Gruppen, die sıch tür die Verwirk-

Zeıt des Verströmens jetzt eiıne Zeıt der Sammlung gelastet werde. Rechtsschutz VO: seıten des Patrıar- lıchung Von mehr relıg1öser Freiheit eıinsetzen, iın
tolge, werde 6S keinen Integralismus und chats könne Dudko EerSt gewährt werden, WenNnn eine aft worden.


